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Leser schreiben
Warum Steine 
in den Weg 
werfen?
Zum Artikel «Bocciaclub holt sich Bahn 
zurück» bzw. «Husarenstreich des Boccia-
clubs provoziert Gemeinde Lachen», 
Ausgabe vom 3. Juni.

Im Artikel wird der Pétanqueclub La-
chen (PCL) erwähnt. Dabei wird kor-
rekt auf den Unterschied zwischen 
Boccia- und Pétanquespiel hingewie-
sen. Was den Pétanqueclub ausmacht 
und was unser Club im Zusammen-
hang des geplanten Spielplatzes erlebt 
hat, wird nachfolgend ausgeführt.

Der PCL wurde am 28. Januar 2015 
durch 21 Aktive gegründet (www. 
pétanque-club-lachen.ch). Zurzeit be-
steht der Club aus 54 Aktivmitgliedern, 
davon 18 Damen. Der Zustrom an Neu-
mitgliedern, zurzeit sechs Gastspieler, 
hält unvermindert an. Neben gesell-
schaftlichen  Anlässen bietet der Club 
von Anfang April bis  Ende November 
wöchentlich drei Spielzeiten an, diens-
tags und donnerstags, sowie alternie-
rend an einem Wochenend-Tag. Das 
ergibt rund 100 Spieltage pro Jahr à je 
circa drei Stunden. Alle, die an der See-
anlage flanieren, können das Spiel ver-
folgen. Die Spielbeteiligung ist bemer-
kenswert, diese schwankt zwischen 
20 bis über 30 Teilnehmende pro Spiel-
tag. Gemäss Statuten bietet der PCL ein 
Freizeitangebot für ältere Bewohner/
innen an.

Ab 2014 wird uns jährlich durch die 
Gemeinde die Benutzung der Äusseren 
Haab und des Kieswegs bewilligt. Der 
Platz ist aufgrund der Lage und zum 
Spielen ein Juwel, jedoch nur mit Ein-
schränkungen verfügbar.

Anfangs 2022 wurde der Bocciaclub 
Lachen (BCL) aufgelöst. Selbst dama-
lige Verantwortliche des BCL mach-
ten unseren Vorstandsmitgliedern den 
Vorschlag, bei der Gemeinde vorstellig 
zu werden, um den Platz für unseren 
Club nutzen zu können. Mittels Memo-
randum an die Gemeinde stellte unser 
Vorstand den Antrag zur Oberflächen-
Umgestaltung des Platzes. Dabei wur-
de ausgeführt, dass der neue Spielplatz 
anstelle der bestehenden zwei Boccia-
bahnen eine  vielseitigere und inten-
sivere Nutzung erleben  würde. Zum 
einen erfreut sich das Pétanque spiel 
wachsender Beliebtheit, da es wenig 
Aus rüstung erfordert, einfach erlern-
bar ist und die Spielenden sich sozial 
begegnen. Zweitens bestehen heute 
schon andere Spielarten, die auf dem 
neuen Platz gespielt werden können.

Mit Interesse nahm die Gemeinde 
die Anregungen auf und es startete ein 
Vorprojekt, bei dem ein Aktivmitglied 
mit Fachkenntnissen aus dem PCL mit-
wirken durfte. Ab Februar 2024 gin-
gen die Planungsarbeiten der Gemein-
de mit externem Landschaftsarchitek-
ten und unserem Aktivmitglied wei-
ter. An der PCL-GV wurde beschlossen, 
Investitions beiträge in finan zieller und 
manueller Form zu tätigen.

Dann, im März 2024, wie aus dem 
Nichts, die beiden Bocciabahnen wa-
ren schon mehr als zwei Jahre ver-
waist und verwahrlost, wurde der 
BCL im Schnellzugstempo angeblich 
re aktiviert. Gegenüber der Gemeinde 
wurden die bestehenden Bocciabah-
nen erneut für den BCL beansprucht. 
Alles Weitere ist im Zeitungsartikel 
ausgeführt. Ein Hinweis: Der BCL ver-
fügt gemäss Homepage noch über kei-
nen vollständigen Vorstand und auch 
über keine gültigen Statuten.

Unerklärlich bleibt, warum  gewisse 
Personen der Gemeinde und in die-
sem Falle auch einem gesunden Ver-
ein derart Steine auf undemokratische 
und gesetzeswidrige Weise in den Weg 
werfen – ist dies ein neues Boulespiel?
 Vorstand Pétanqueclub Lachen: 
 Walter Schaller (Präsident),  
 Marcel Garraux, Erich Kaufmann, 
 Joe Mächler, Rico Meroni; alle Lachen

Musikalische Highlights 
bei «KSA in Concert»
Kantichor und Fachmittelschule der Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) boten am Samstag am jährlichen 
Musikevent unter dem Titel «KSA in Concert» vor einer grossen Besucherzahl ein mitreissendes Programm. 

von Paul Diethelm

N ach Begrüssung durch die 
Moderatorin Anna Hof-
mann wurde das Konzert 
mit dem bekannten Gos-
pelsong «Oh Happy Day» 

eröffnet und sorgte damit gleich zu 
Beginn für eine tolle Stimmung im 
grossen Saal der Schulanlage Weid in 
Pfäffikon. Unter der Leitung von Ani-
ta Haapamäki (Chor und am Piano) 
mit Michael Zurkirchen (Chor und Di-
rigent) sowie Hermann Schmidt (Band 
und Gitarre) nahm der Konzertabend 
der rund 70 Sängerinnen und Sänger 
am Samstagabend seinen Lauf. Talen-
tierte Schülerinnen und Schüler der 
KSA-Musikschule zeigten ihr Können 
im Chor wie durch solistische Auftrit-
te mit ihren kraftvollen Stimmen. Be-
gleitet wurden die Darbietungen von 
Musiklehrpersonen und ehemaligen 
Schülern der KSA. 

Grosse musikalische Bandbreite
Von romantischen Balladen bis zu 
groovigem Rock und berühmten Hits 
wie Melodien von Ed Sheeran, One 
Republic, Lady Gaga, ABBA, den Bea-
tles und andere mehr waren am 
jährlichen Musikevent der «KSA in 
Concert» zu hören. Mit «I Still Have 
Faith in You» von ABBA fand das 
Programm seine Fortsetzung. Da-
nach folgten «Shallow» von Lady Ga-
ga, «Love Runs Out», «I See Fire» mit 
einem faszinierenden Soloauftritt 
von Vanessa Kälin. Danach folgte ein 
Rock’n’Roll-Medley. 

FMS als Rockband
Alsdann traten Schüler der Fachmittel-
schule, (FMS) aus dem Berufsfeld Päd-
agogik mit Fachmaturität mit Gitarre 

auf die Bühne. Mitunter waren Melo-
dien wie «W. Nuss vo Bümpliz» und 
«Alperose» von Polo Hofer und sei-
ner Schmetterband zu hören, und das 
Konzert fand mit «Lady Madonna» der 
britischen Rockgruppe The Beatles 

seinen Abschluss. Sheila Grätzer mit 
Saxophon, Gianna Cavelti an der E-
Gitarre und Cornel Föllmi am Drum-
set sorgten für rhythmische Beglei-
tung. Die Stimmung wurde angehei-
tert durch aktives Mitklatschen der 

zahlreichen Konzertbesucher. Eine per-
fekte Tontechnik trug ebenso viel zum 
tollen Gelingen dieses Musik- und Ge-
sangsabends bei.

Bei einem Apéro fand der Abend 
einen würdigen Abschluss.

Die Rhythmusgruppe begleitete die Sänger.  Kraftvolle Solo-Darbietung.  

Der KSA-Gesamtchor mit Sheila Grätzer (rechts aussen) am Saxophon. Bilder Paul Diethelm 

Alte Schlager und Bigband Sounds  
in der Lachner Seeanlage
Seit genau 25 Jahren ist das Orchester «con brio» ein gerngesehener Gast der Kulturgruppe Begägnig am Sey 
in Lachen. Mit Melodien zum Thema «Alti Scherbä» verwöhnten sie ihre Gäste in den Lachner Seeanlagen.

von Marie-Eve Marsy

Ein wenig Mut und das richtige Quänt-
chen Glück gehörten am vergange-
nen Samstag schon dazu, das Open-
Air-Konzert in den Seeanlagen in La-
chen trotz trüber Wetteraussichten 
durchzuführen. Nun, die Kulturgruppe 
Begägnig am Sey hatte beides, und so 
konnte das schon lange geplante Jubi-
läumskonzert erfolgreich und trocken 
über die Bühne gehen. 

Präsident der Kulturgruppe Peter 
Weibel und Daniel Heinrich als Vertre-
ter der Gemeinde begrüssten die Gäste. 
Roland Diethelm erzählte von den An-
fängen vor rund einem Vierteljahrhun-
dert, gespickt mit lustigen Anekdoten. 

Aus Zufall wird Partnerschaft
Ein zufälliges Gespräch anlässlich 
eines geschäftlichen Termins von Peter 
Züger, damals Präsident von Begägnig 
am Sey, und Roland Diethelm, Mit-
glied des Orchesters, brachte 1999 den 
Stein ins Rollen. «con brio» organisier-
te seinerzeit als erstes Symphonieor-
chester in der Region Open-Air-Kon-
zerte im Glarnerland. Es bot es sich al-
so an, dies auch in den Lachner See-
anlagen umzusetzen und mit einem 

Symphonieorchester ein Unterhal-
tungskonzert durchzuführen. Gesagt – 
getan. Ein paar Wochen später fand 
das erste von der Begägnig am Sey or-
ganisierte «con brio Openair» in La-
chen statt, und dies war dann der ge-
lungene Start einer jetzt schon 25 Jah-
re dauernden Partnerschaft. 

Unter dem Motto «Alti Scherbä» ver-
zauberte das Orchester die rund 250 
begeisterten Zuhörerinnen und Zuhö-
rer mit bekannten Schlagern, Swing-
Melodien, Tangos, Tanz- und Musical-
melodien wie «Capri-Fischer», «Bella 
Ciao», «Lara’s Theme» aus Dr. Zhivago 
oder «Hello, Dolly!». 

Wetter zeigte sich musikalisch
Petrus wollte anscheinend auch 
sein Scherflein zum wunderschö-
nen  Ambiente am See beisteuern 
und sandte lustigerweise ein paar Re-
gentropfen just als der weltberühm-
te Filmschlager «Singin’ in the Rain» 
 gespielt wurde. 

Mit wunderschönen Melodien bezauberte das Orchester con brio die Gäste in den 
Seeanlagen Lachen. Bilder Marie-Eve Marsy

Die beiden Initianten: Roland Diethelm (l.)
und Peter Züger.  


